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Vollkommene Chirurgie ,
— — — —— —

— — — — — ů e

ft legen Was die Curderer Canerorum degenerum
men / als] betrifft / ſo muß man allezeit der Specieitumo - ~
i Iris , der Art der Seſchwulſt / worvon ſie herſtam⸗

i Bahl met wahrnehmen ,
ervi , mif i

und ifie iM ” DAS 4 - Ca pe

. Pinn
T

Non denin rumoribus [puriis oder

fomaem

Iveckſil⸗ Ain

i E Yſlicis.

ceratiꝰ Was iſt ein tumor ſpurius , oder apoſtema

al - Wits cyſticum ?

ſo man EN s ſt ein ſolcher tumor , dervon vermiſch⸗

konnen Seegten und verdorbenen Feuchtigkeiten ent⸗

. Die ſpringet / und ſich an einen gewiſſen Ort ſetzet/
chen und deſſen materiæ in haͤutigten Saͤcken enthalten
machen werden.
ie Bruͤ⸗ | i

zu wa Was ſind vor Speciĩes dieſer tumorum⸗

Die Da iſt Steatoma , Atheroma , Meliceris ,

urificir- Carcinoma, Bronchocele, Scrophula , oderStru -
ſind ſehr ma, Kroͤpffe.

NexKapr
Wie iſt denn der Unterſcheld dieſet tumo⸗

ſind/ ſo
rum zuerkennen ?

Darvon Steatoma kennet man an ſeiner materia , die

confer - demUnſchlitt nicht unaͤhnlich ſiehet .

ali laͤſſet Atheroma an der materie , Die einem Brey
wañ der gleichetz und meliceris , weil ſie důͤnne wie Honig
eiſch iſt. ift , Dieſe drey Arten Geſchwulſten ſind von

Was L 7 auſſen
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auſſen niht gar wohl zuunterfcheidenindem fiel nen fa
die natürliche Farbe Der Haut / welche in allen . laria zi

Dreyen die impreſſion der Finger / die ſie druͤ Ne
cken / gleich behaͤlt/ nicht veraͤndern . Holu

Bronchocelen kennet man an dem Ort / und Stein
an dem Theil / den ſie einnimmet / das iſtdie Kaͤh und T.

le / und an ihrer ein wenig harten conliſtentia oh aus de

— 2

ne Veraͤnderung der Haut . den / th

Strumas , die Kröͤpffe erkennet man an ihrerOleum,
ungleichen Haͤrte / und ihrer Situation oderLager// aus zu
ſtatt / es ſey nun am Halſe / oder an denAchſeln/hneuau
oder ſonſten wo / auch ohne alteration oder Ver⸗ RH
aͤnderung der Haut . R ki

e e , AN5
Huͤlffs⸗Mittel. Ne

plaftri
Was vor eine Methode mug man beobady | quadr

ten / wo man dieſe Arten der Geſchwul⸗untere
C

ſten heilen will ? und 2

Man muß ſtracks anfangs auff ihre reſolu⸗ | H
tion oder Zertheilung / wie bey allen andern / nicht
loßgehen ; Jedennoch iſt am ſicherſten / ſie zur

zu ver
Suppuration 4U bringen 7 und den Sack / der folet /
geneigt iſt / nach der relolution des humoris, ſich Urin
wieder anzufullen / zu extirpiren .

wat

Welche Mirtel find denn sur Refolution Hi
tůchtig ? die e

Das find alle diejenigen Deren man ſich bey als ur
denenOedematibus,u . bey denenscirrhis bedie⸗ nerlic

nen
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ndem fief nen fan . Hierbey find fpecifica unÒ particu -
in allenf laria zu erſehen .

ſie druͤ⸗ Nehmet Roßmarin / Salbey / Wermuth/
Holunder / groß Schell - Kraut / Camillen / pu

Set / un ) Stetn⸗Kl fee Hypencum oder Johannis⸗Kraut/

die Kaͤh und Taback/ laſſet es in weiſſen Wein mit Ruß

entia oh/ AUS der Feuermeuer / und welle Mercuriali ſie⸗
den / thut geklopfften Kuͤmmel - Saamen / vnd H

an ibre
oleum lumbricor . da runtereinataplalmmadar

erbager , aus zu machen welches ihr des Tages zweymal

Achfelg/ neu aufflesegen moͤget ; Wo ſich der tumor hier⸗

er Ver⸗ auff nicht vertreiben Lelaſſen will/koͤnnet ihr fol⸗ |

gendes Pflaſter /welches Wunderthut / gebrau⸗
chen :

Rehmet einen gleichen Sheil von Dem Er -
|

plaftro Diachylo , Vigonis cum Mercurio in

obach / quadruplo und Emplaftro divino Laſſet es

wul⸗ untereinander zergehen / hernach miſchet Safran
|

und Zaback⸗Oel darunter / ein Pflaſter darvon

zu machen / we leS ihr auff ein klein Leder ſtrei⸗

OOa ann CE

aE

Ta chen/ und auff die Ge ſchwulſt legen / oͤffterer aber
|

tre d niht als alleg . Sage nur einmablum dDafjelbe H

i e zu verneuren / abnehmen und wieder aufflegen |

a ſch ſollet / nachdem zuvor der tumor mit warmen jai

;
Urin oder mit Saltz⸗Bruͤhe gewaſchen und er⸗

waͤrmet worden .

ution Hierbey muß man ſich allezeit erinnern / daß
die euſerl . Remedia ihren Effect anders nicht /

ſich bey als unvol lkommen / leiſten / vo man ihnen mitin⸗ ii

bedie⸗nerlichen Kemediis nicht zu Huͤlffe koͤmmet/ der⸗

nen gleich
|
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gleich die itzt wiederholten/ und mit einer Ord⸗

nung zu leben / vereinigte vurgantia ſind .

Was vor Mittel ſind denn zur Suppura . Vor
tion dienlich ? tib

tan fan dieſe zur Hand nehmen / Deret

man ſich bey andern ſpeciebus tumorum be⸗
Was

— — —

dienet. pof
Mág die Extirpation des Håutgens odef ©

des Sacks belanget / ſo geſchicht dieſelbe / wann

man den tumorem in 4 . Theile theilet / und die 6

Suppuration zuwege bringet / und den Sack N
nach und nach verzehret : Nur Bronchocele os ff inper
der der Kropff Fan Dic Extirpation , toégen Der

fher Rri

groſſen Anzahl der nahen Nerven⸗Blut⸗ und higen
Puls⸗Adern / unter welchen der tuwor ſich ver Apo
wickelt befindet / nichtvertragen ; Dem nichts ſich/ be .

benommen / unterlaͤſſetman gleichwohl dießron⸗ geben/

chotomie nicht / welche bey dieſem tumore die | follen .

Operation ift , Af
ſind/ b

Schm

ſchlage
Hnſteck

Ape
welche
herfuͤr
folgen .

Da

malig
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